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	 Anreise:
Ab Frankfurt/M. Hbf. (RMV 
Fahrkartenautomatziel: 
52 Schmitten)  mit der 
S-Bahn (S 5) um 12.54 Uhr 
in Richtung Friedrichsdorf 
(Haltestelle Bad Homburg 
an 13:15 Uhr). Anschluß 
nach Arnoldshain mit dem 
Bus Linie 50  um 13:25 Uhr 
Richtung Grävenwiesbach 
(bis Haltestelle Arnoldshain 
Forsthaus, Ankunft 13.56 
Uhr).

	 Abreise:
Mit dem Bus Linie 50 um 
13:30 Uhr in Richtung 
Bad Homburg. Ankunft in 
Bad Homburg 14.10 Uhr, 
Weiterfahrt mit der S-Bahn 
(S 5) um 14.14  Uhr nach 
Frankfurt/M. (Ankunft 
Hbf.14.37 Uhr). 

Fahrplanänderungen  
vorbehalten!

	 Preise
Teilnahmegebühr    30,00 €

Vollpension m.Übernachtung 

• im DZ/pro Person  110,- €

• im EZ	             125,- €

Teilnahme ohne Übernach-
tung, jedoch mit Bewirtung 
inkl. Teilnahmegebühr   	
		  80,00 € 

	 Anmeldung:
Schriftliche Anmeldung 
erbeten 
• Postkarte 
• Fax 
• E-Mail 
• Internet 

	 Teilnahme- 
	 bestätigung: 
Die Teilnahme wird ca.  
10 Tage vor Veranstaltungs-
beginn bestätigt.

	 Regress: 
Geht Ihre Abmeldung später 
als 10 Tage vor Beginn der 
Veranstaltung ein, fallen  
25 % des Tagungspreises 

online-Anmeldung 
erbeten unter: 

www.evangelische-akademie.de/tagungen.html

	Tagungsort:
Evangelische Akademie Arnoldshain 
Martin-Niemöller-Haus 
Am Eichwaldsfeld 3 
61389 Schmitten

	 Tagungssekretariat/Anmeldung:
Jutta Bletz  
Tel.: 06084 / 95 98 - 143  
Fax: 06084 / 95 98 - 138 
E-Mail: bletz@evangelische-akademie.de 
www.evangelische-akademie.de

	 Erreichbarkeit während der Veranstaltung:
Tel.: 06084 / 944 - 0 
Fax: 06084 / 944 - 194 
E-Mail: office@martin-niemoeller-haus.de

Anfahrt

Lesekompetenz

Verstehendes Lesen fördern –  
Wie geht das?

 
19.  –  21. Juni 2009  

Tagungsnummer: 094151

Für die Teilnahme erhält eine 
hessische Lehrkraft 25 Leistungspunkte

Akkreditierung i.S. § 65 Hess.Lehrerfortbildungsgesetz.  
Für hessische Lehrkräfte ist die Veranstaltung beim Institut 
für Qualitätssicherung Wiesbaden unter der IQ-Angebots-
Nr.: 0454180-K003517 akkreditiert. 

Für die Teilnahme erhält eine hessische Lehrkraft  
25 Leistungspunkte.
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Lesenkönnen ist entscheidende Voraussetzung für den 
Zugang zu und für die Aneignung von Wissen und Kultur, 
für die Partizipation am gesellschaftlichen und politischen 

Leben, für die Wahrnehmung beruflicher Chancen, für die Be-
gegnung mit anderen Welten, für die Auseinandersetzung mit 
elementaren Fragen des Daseins. 

Jedoch verlangt all dies weit mehr als nur das visuelle oder 
taktile Umsetzen von Schriftzeichen in Lautsprache: in Buch-
stabenlaute, Sprechsilben, Wörter und Sätze - also einen Text 
vorlesen zu können. 

Zur  elementaren  Kulturtechnik wird Lesen erst in Gestalt der - 
über das einfache Lesenkönnen hinausgehenden - Kompetenz 
des Verstehenden Lesens. Denn erst dieses ermöglicht die ko-
gnitive Erfassung und Interpretation von Sinn und Bedeutung 
sprachlich formulierter und schriftlich niedergelegter Gedanken 
in Form von Texten, aber auch von Karten, technischen Zeich-
nungen, Fahrplänen, grafischen Darstellungen, Schaltplänen, 
Musiknoten und mathematischen Formeln.

Die verschiedenen internationalen Vergleichsstudien der letzten 
Jahre (PISA, IGLU, DESI etc.) haben deutlich gemacht, dass 
deutsche Schülerinnen und Schüler beim Verstehenden Lesen 
Schwächen aufweisen und Lesekompetenz vorrangig von so-
zialer Herkunft abhängt. Dabei hat es hat sich gezeigt, dass 
insbesondere bei Kindern aus „bildungsfernen“ Schichten die 
Steigerung der Kompetenz zum Verstehenden Lesen  durch die 
Förderung ihrer Lesemotivation unterstützt werden muss. Hie-
raus ergibt sich ein besonderer Auftrag für die Schule.

Ausgehend von individuellen und sozialen Einflussfaktoren auf 
die Entwicklung des Verstehenden Lesens werden in dieser 
Tagung Dimensionen der Lesedidaktik aufgezeigt und deren 
praktische Bedeutung exemplarisch dargestellt. Des Weiteren 
wird der Frage nachgegangen, wie Schulbibliotheken konzipiert 
sein müssen, damit sie Erwerb und Steigerung der Kompetenz 
des Verstehenden Lesens unterstützen können, und welchen 
Beitrag die Stiftung »Lesen« dazu leistet. 

Diese Fachtagung wird mit einem Vortrag des neuen Staatsse-
kretärs im Hessischen Kultusministerium Herrn Heinz-Wilhelm 
Brockmann eröffnet, der zu den schul- und bildungspolitischen 
Perspektiven in Hessen in der neuen Legislaturperiode spre-
chen wird 

Die Veranstaltung wendet sich an Erziehungswissenschaftle-
rInnen, LehrerInnen, ErzieherInnen, StudentInnen, Schulbiblio-
thekarInnen, SchuladminstratorInnen und Eltern.

Freitag, den 19. Juni 2009

14:45	 Beginn der Tagung mit dem Kaffe/Tee

15:15	� Begrüßung und Einführung  
in das Thema der Tagung

15:30	� Neue Perspektiven für die  
Hessische Bildungspolitik oder  
alter Wein in neuen Schläuchen? 
Die Koalitionsvereinbarung und ihre  
konkrete Umsetzung   
Staatssekretär Heinz-Wilhelm Brockmann,  
Hessisches Kultusministerium, Wiesbaden 

17:00	� Vom einfachen zum komplexen  
Leseverstehen 
Neuropsychologische Grundlagen und Beispiele 
aus dem Projekt »Deutsch-Englisch-Schülerlei-
stungen International« (DESI) 
Prof. Dr. Heiner Willenberg,  
Universität Hamburg 

18:30	 Abendessen

19:30	� Das Buch als Rettungsanker 
Gespräch mit Canan Topçu über ihre  
Lesebiographie und Berufserfahrungen 
Autorin und Redakteurin,  
Frankfurter Rundschau, Frankfurt a.M.

21:00	� Treffpunkt »Akademie« -  Informelle Gespräche

Sonntag, den 21. Juni 2009
  8:30	 Frühstück
  9:15	 Gottesdienst
10:15	� Lesefreude wecken, um  

Lesekompetenz zu stärken 
Auftrag -  Engagement - Erfolge  
der Stiftung »Lesen« 
Christoph Schaefer, Pressesprecher,  
Stiftung »Lesen«, Mainz 

12:30 	 Ende der Veranstaltung mit dem Mittagessen
Samstag, den 20. Juni 2009

  8:15	 Morgenandacht

  8:30	 Frühstück

  9:15	 Verstehendes Lesen - Kognitive Schulung 		
	 oder Einübung in eine kulturelle Praxis? 
	� Prof. Dr. Bettina Hurrelmann, Universität Köln 

11:00	� Leichter gesagt als getan: Verstehendes 
Lesen fördern und begleiten 
Dimensionen der Lesedidaktik 
Prof. Dr. Cornelia Rosebrock,  
Universität Frankfurt a.M.

12:30	 Mittagessen

15:00	 Kaffee/Tee

15:30	 Reading for Understanding 
	 �Ein ganzheitliches Leseförderkonzept für alle 

Fächer der weiterführenden Schule 
Dorothee Gaile, Projektleiterin,  
Amt für Lehrerbildung, Frankfurt a.M.

17:00 	� Die „aktive“ Schulbibliothek: Chance für 
Kinder und Jugendliche aus  
„bildungsfernen“ Schichten? 
Konzeption und Praxis 
Günther Brée, Oberstudienrat, Vorsitzender der 
LAG Schulbibliotheken in Hessen, Gießen

18:30	 Abendessen

19:30	 Fortsetzung der Diskussion vom Nachmittag

21.00	� Treffpunkt »Akademie« - Informelle Gespräche

Leitung
Die Mitglieder des Akademie-Arbeitskreises »Bildungspolitik«

Brigitte Jahn-Lennig, AK-Vorsitzende, Ausbildungsleiterin, 	
	 Studienseminar GHRF, Frankfurt a.M.

Dieter Höfer, Oberstudienrat, Gymnasium Oberursel und 	
	 Koordinator Bildungsstudien und Bildungs- 
	 berichte, Institut für Qualitätsentwicklung,  
	 Wiesba	den

Ulrich O. Sievering, Studienleiter,  
	 Evangelische Akademie Arnoldshain


